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Expertenorganisation feiert Jubiläum 

100 Jahre DEKRA: Sicherheit für eine Welt im 
Wandel 

DEKRA feiert heute, am 30. Juni 2025, 100-jähriges Bestehen – und richtet den 
Blick gezielt nach vorn. Was 1925 mit der freiwilligen Fahrzeugprüfung begann, 
ist heute eine weltweit tätige Prüf- und Expertenorganisation für Sicherheit, 
Nachhaltigkeit und digitales Vertrauen. Zum Jubiläum unterstreicht DEKRA, 
welchen Beitrag das Unternehmen zu den zentralen Herausforderungen unserer 
Zeit leisten will – getreu des Jubiläumsmottos „Securing the Future“.  

Am 30. Juni 1925 wurde der „Deutscher Kraftfahrzeug-Überwachungs-Verein“ (kurz: 
DEKRA) in Berlin gegründet – in einer Zeit, in der das Automobil begann, die Welt zu 
verändern. Der Anspruch: freiwillige technische Prüfungen, um Sicherheit in eine neue 
Mobilitätsära zu bringen. Ein Jahrhundert später ist aus dieser Initiative eine globale 
Expertenorganisation geworden – mit 48.000 Mitarbeitenden in rund 60 Ländern. Und 
einem klaren Ziel: Sicherheit und Vertrauen in einer Welt im Wandel zu ermöglichen. 

Was 1925 mit der Überprüfung von Fahrzeugen begann, ist heute ein umfassendes 
Leistungsportfolio in den Bereichen Mobilität, Industrie, Umwelt und digitale 
Technologien. DEKRA prüft sowohl physische als auch digitale Produkte, Prozesse und 
Systeme. „Sicherheit ist nicht statisch – sie verändert sich mit der Welt, in der wir 
leben“, sagt CEO Stan Zurkiewicz. „Unsere Aufgabe ist es, die großen 
Transformationsfelder wie Mobilität, Digitalisierung, künstliche Intelligenz und 
Nachhaltigkeit mitzugestalten – mit Expertise, Verantwortung und Weitblick.“ 

Prägende Rolle in Deutschland, klare Ausrichtung in die Welt 

Die Geschichte von DEKRA ist geprägt von stetiger Weiterentwicklung. Als 1951 die 
Hauptuntersuchung für Fahrzeuge in Deutschland gesetzlich vorgeschrieben wurde, 
prägte DEKRA deren Umsetzung entscheidend mit. In den 1960er- und 1970er-Jahren 
kamen die Themen Bildung und Forschung hinzu – etwa mit der DEKRA Akademie 
(1974), der Abteilung Forschung und Entwicklung (1968) sowie der Unfallforschung 
(1978); letztere mit dem Ziel aus Daten zu lernen. 
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Nach der Wiedervereinigung übernahm DEKRA Aufgaben des früheren 
Kraftfahrzeugtechnischen Amts und baute in den neuen Bundesländern ein 
umfassendes Prüfnetz auf. Bald darauf folgte der Eintritt in internationale Märkte, 
etwa in Frankreich, Spanien, China oder den USA. Seither verfolgt das Unternehmen 
eine klar global ausgerichtete Strategie – mit starken Wurzeln im Heimatmarkt 
Deutschland. 

Neue Felder, gleiche Mission: Sicherheit im Wandel 

Ab Mitte der 2000er-Jahre erweiterte DEKRA im Zuge der Liberalisierung des Industrie-
Prüfmarktes seine Kompetenzen systematisch auf industrielle Anlagen, Infrastruktur 
und Umwelttechnik – mit der Gründung der DEKRA Industrial GmbH als wichtigem 
Meilenstein für das Geschäftsfeld Industrieprüfung. 

Ein zukunftsweisender Schritt war 2017 die Übernahme des Lausitzrings in 
Brandenburg. Gemeinsam mit dem benachbarten DEKRA Technology Center betreibt 
DEKRA dort heute Europas größtes, herstellerunabhängiges Testzentrum für 
automatisiertes und vernetztes Fahren – ein Symbol für den Wandel von Mobilität und 
den Anspruch, neue Technologien sicher und verantwortungsvoll in die Praxis zu 
bringen. Heute reichen die Aktivitäten von KI-Validierung und Cybersicherheit über 
Wasserstoffsicherheit bis zu Nachhaltigkeitszertifizierungen. Der rote Faden bleibt: 
Vertrauen schaffen, wo Wandel stattfindet. 

Prüfkompetenz für die Welt von morgen  

„Digitalisierung, vernetzte Systeme und künstliche Intelligenz bestimmen mehr und 
mehr unseren Alltag – ob zu Hause, im Straßenverkehr oder am Arbeitsplatz. Damit 
wir ihre Potenziale voll ausschöpfen und Innovationen vorantreiben können, müssen 
wir ihre Risiken verstehen und wirksam steuern. Dann können wir ihnen vertrauen“, 
sagt Petra Finke, Chief Digitalization Officer bei DEKRA. „Sicherheit ist dafür die 
Grundlage. Deshalb haben wir einen integrierten Prüfansatz entwickelt, der 
funktionale Sicherheit, Cybersicherheit und KI-Validierung vereint.“ 

DEKRA bündelt diese Leistungen unter dem Begriff Digital Trust Services. Das 
bedeutet: Die Organisation prüft nicht nur, ob Software oder Systeme technisch 
einwandfrei und ohne Gefahren für den Nutzer funktionieren – sondern auch, ob sie 
resilient gegenüber Cyberangriffen, nachvollziehbar in ihrer Entscheidungslogik und 
ethisch vertretbar im Einsatz von KI sind. „Bei DEKRA verstehen wir Digitalisierung 
nicht nur technisch, sondern auch strategisch: als Hebel für effizientere Prozesse, 
intelligent verknüpfte Daten und neue, vertrauenswürdige Services – intern wie 
extern“, ergänzt Finke. 
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Globales Wachstum mit Fokus – der Mensch im Mittelpunkt 

Auch geografisch positioniert sich DEKRA in zukunftsrelevanten Märkten. „Wir 
investieren gezielt in Regionen, in denen die Transformation greifbar ist – in Asien, 
Nordamerika und Europa. Dort entstehen neue Technologien, neue Industrien und 
neue Anforderungen an Sicherheit. Und genau dort wollen wir mitgestalten, statt nur 
zu reagieren“, so Peter Laursen, Chief Operating Officer für die weltweiten Regionen. 
Gleichzeitig bleibe das operative Kerngeschäft von DEKA – etwa Fahrzeugprüfung, 
Industrieinspektion, Produktprüfungen und Audits – weiterhin von zentraler 
Bedeutung. „Dies sind unsere Kerndienstleistungen, in denen wir auch großes 
Wachstumspotenzial sehen“, so Laursen weiter. 

Doch nachhaltiges Wachstum in neuen Märkten braucht mehr als Technik – es braucht 
Menschen, die den Wandel verstehen und umsetzen können. „Die Zukunft entscheidet 
sich nicht an der Technologie allein, sondern an den Fähigkeiten der Menschen, sie 
verantwortungsvoll zu nutzen“, betont Chief Financial Officer und Personalchef 
Wolfgang Linsenmaier. „Deshalb investieren wir konsequent in Weiterbildung unserer 
Mitarbeitenden, stärken Führung und fördern digitale Kompetenzen – auf allen 
Ebenen.“ Zugleich modernisiert DEKRA interne Strukturen – etwa durch klarere 
Karrierepfade, effizientere Systeme und eine globale HR-Vernetzung. Das Ziel: eine 
lernfähige, wertorientierte Organisation mit starker Kundenfokussierung. 

UNICEF-Partnerschaft: Wasser sichern heißt Zukunft sichern 

Im Jubiläumsjahr geht DEKRA auch im Hinblick auf die gesellschaftliche Verantwortung 
neue Wege – mit einer Partnerschaft mit UNICEF im Rahmen des Programms „Water 
Security for All“. Gemeinsam werden Maßnahmen für den Zugang zu sauberem 
Trinkwasser in besonders vom Klimawandel betroffenen Regionen umgesetzt – 
darunter solarbetriebene Wasserpumpen, technische Trainingszentren und moderne 
Grundwasseraufbereitung. „Wasser ist lebenswichtig – und wird immer knapper“, so 
DEKRA CEO Zurkiewicz. „Unsere Partnerschaft mit UNICEF zeigt, was wir unter 
‚Securing the Future‘ verstehen: Zukunft beginnt mit Verantwortung – für Produkte 
und Systeme, aber vor allem für Menschen.“ 

Am Gründungsort Berlin feiert DEKRA den runden Geburtstag mit Partnern aus 
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft.  

 

Bildunterschrift: 
DEKRA feiert am 30. Juni 100-jähriges Bestehen. Was 1925 mit der Überprüfung von 
Fahrzeugen begann, ist heute ein umfassendes Leistungsportfolio in den Bereichen 
Mobilität, Industrie, Umwelt und digitale Technologien. 
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Über DEKRA 

Seit 100 Jahren steht DEKRA für Sicherheit. 1925 mit dem ursprünglichen Ziel gegründet, die 
Verkehrssicherheit durch Fahrzeugprüfungen zu gewährleisten, hat sich DEKRA zur weltweit größten 
unabhängigen nicht börsennotierten Sachverständigenorganisation im Bereich Prüfung, Inspektion 
und Zertifizierung entwickelt. Heute begleitet das Unternehmen als globaler Partner seine Kunden mit 
umfassenden Dienstleistungen und Lösungen, um Sicherheit und Nachhaltigkeit weiter 
voranzutreiben – ganz im Sinne des DEKRA Jubiläumsmottos "Securing the Future". Im Jahr 2024 hat 
DEKRA einen Umsatz von 4,3 Milliarden Euro erzielt. Rund 48.000 Mitarbeitende sind in etwa 60 
Ländern auf fünf Kontinenten mit qualifizierten und unabhängigen Expertendienstleistungen im 
Einsatz. DEKRA gehört mit dem Platinum-Rating von EcoVadis zu den Top-1-Prozent der nachhaltigsten 
Unternehmen weltweit. 


